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Durchblick
Shoppen News Culture

für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

Durchblick bei Abra
in Querum

z. B. der neuen cup up! Kraftstoffverbrauch
in l/100 km: kombiniert 4,7-4,1, CO2-
Emissionen in g/km: kombiniert 108-95. 

facebook.com/abra.querum   abra-querum.de

AH Braunschweig GmbH
Bevenroder Str.  10
38108 Braunschweig
Tel.: 0531-237240

     DIE  CUP 
Sondermodelle

FÜR ALLE DIE MEHR WOLLEN

Köterei 20, Telefon: 0531-371228

Berliner Heerstr. 12a 
Ebertallee 67 
Altmarkstr. 35 
Rudolfstr. 13

Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

Ihr persönlicher Makler für Braunschweig!
Wir suchen gepflegte Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser und Eigentumswohnungen!
Ritterstraße 2

38100 Braunschweig
www.siepker-immobilien.de

Tel.: 0531 24333 -0
Fax: 0531 24333 -15

info@siepker-immobilien.de

Der nächste Sommer kommt ...
Die Mitglieder des Förderver-

eins Schwimmbad Waggum e.V. 
machen keine Winterpause. 

Oliver Büttner hatte eine Idee 
und setzte sie in die Tat um: er 
baute eine kleine Eisenbahn, be-
stehend aus einer Lok, zwei Lo-
ren und einer Entladestation.

Nun steht steht sie bei Clowns 
& Helden im Laden und fährt 
freudig ihre kleine Steigung 
hoch, wenn jemand eine Spende 
in eine der beiden Loren gelegt 
hat, um dann oben die Fracht in  
den Behälter zu entladen.

Der gesammelte Betrag wird 
verwendet für das Kinderbecken 
im Freibad, das in den Plänen der 
Stadtbad AG nicht vorkommt. 
Die Kleinsten haben schließlich 
so viel Freude am Plantschen.

Eine tolle Aktion, bei der das 
Spenden nicht nur Sinn, sondern 
auch Spaß macht.

Dem Plüschhasen gefällt es 
auch ...

Am 11. Januar 2014 fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehr Querum statt. Im 
bis auf den letzten Platz gefüllten 
Schulungsraum konnte der Orts-
brandmeister Michael Nagel 68 
Mitglieder der Ortsfeuerwehr und 
Gäste begrüßen. 

Grußworte überbrachten Herr 
Dr. Mühlnickel für den Bezirks-
rat und Herr Winfried Cronauge 
für den Fachbereich Feuerwehr. 

Herr Schnake von der Öffentli-
chen Versicherung Braunschweig 
überreichte der Ortsfeuerwehr die 

Löschprämie des vergangenen 
Jahres in Höhe von 150 €. 

Der Mitgliederbestand hat sich 
positiv entwickelt und einen neu-
en Rekordwert erreicht. 31 neue 
Mitglieder haben sich im ver-
gangenen Jahr der Ortsfeuerwehr 
angeschlossen. Michael Nagel 
freute sich über die Entwicklung 
und hofft, dass diese auch in den 
kommenden Jahren so weiter-
geht. Besonders der Unterbau, in 
Form von Kinder- und Jugend-
feuerwehr, muss weiter gestärkt 
werden.

Die Feuerwehr Querum wurde 
2013 zu 72 Einsätzen alarmiert, 
darunter 16 Brandeinsätze und 56 
Hilfeleistungen. Die Ausbildung 
der Feuerwehrmänner und -frau-
en erfolgte in über 50 Diensten. 
Insgesamt wurden 4.330,5 Stun-
den ehrenamtliche Arbeit geleis-
tet.

Dennis Kelpen und Konstantin 
Meißner wurden zu Hauptfeu-

erwehrmännern befördert und 
Frank Güldenpfennig zum Lösch-
meister. Frederik Freiberg wurde 
Feuerwehrmann des Jahres.

Als Dank und Anerkennung für 
die aussergewöhnliche Hilfeleis-
tung bei der Hochwasserbekämp-
fung im Sommer 2013 wurden 21 
Mitglieder mit der Hochwasser-
medaille 2013 des Landes Nie-
dersachsen geehrt.

Mitgliederbestand der Ortsfeuerwehr 
Querum erreicht neuen Rekordwert

Osteoporose gefährdet 
oder schon betroffen?

 Diagnose Osteoporose! Fast 8 Mio. 
Deutsche leiden unter dieser Krankheit, 
mindestens dreimal so viele sind gefähr-
det! 

Laut Dr. Spanke, dem Inhaber des 
gleichnamigen Gesundheitssportstudios 
in Braunschweig-Wenden, seien Frauen 
um ein Vielfaches gefährdeter als Män-
ner, deren Quote aufgrund von immer 
mehr Fastfood bzw. Fertignahrung bei 
immer weniger Bewegung aber auch 
stetig steige.

Das in Konservierungsmitteln enthal-
tene Phosphor drängt das stabilisierende 
Calcium aus den Knochenverbindungen 
und schwächt die Knochen damit. Bei 
Frauen in den Wechseljahren führt die 
Hormonumstellung zu einer weiteren 
Verschärfung des Risikos, an Osteopo-
rose zu erkranken. Mehrmals wöchent-
lich sportliche Betätigung hilft neben 
gesünderer Ernährung, den Knochen-
abbau zu stoppen und den Gefahren 
der Osteoporoseerkrankung wirksam zu 
begegnen. 

„Allerdings sind Sportarten wie Ten-
nis, Basketball, Fußball, Reiten, Laufen 
usw. bei Osteoporosepatienten tabu, 
da u.a. das Knochenbruchrisiko durch 
Sprung oder Sturz zu hoch ist“, führt 
Spanke aus. 

LESEN SIE MEHR IN DER 
NÄCHSTEN AUSGABE DES 
„DURCHBLICK“ Oder rufen Sie an: 
05307 92 92 0“

Der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Thune 

lädt  zu seinem Früh-
jahrskonzert

am
Sonntag, den 16.03.14  

um 15:00 Uhr
(Einlass ab 14:00 Uhr)

in der
Tunica-Halle

Hasenwinkel 1 A, BS
ein
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Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

PROFESSIONALITÄT IST UNSER 
ZWEITER VORNAME.
Den erstklassigen Service gibt’s gratis obendrauf.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 

Karosserie-Instandsetzung • Lackierfreies Ausbeulen •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA •  

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen

Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie auch unsere Website www.krieger-braunschweig.de

Die telefonische Pflegeberatung der AWO. 
Für Angehörige und Senioren.

awo-pflegeberatung.de

Pflege-Stufen?
Sie stolpern über

Tel. 0800.60 70 110
Kostenlos, unverbindlich und immer für Sie da.

Wir helfen Ihnen.

SIEMS SIEMS SIEMS &&& VVV.SCHRENCK.SCHRENCK.SCHRENCK

RECHTSANWÄLTE - FACHANWÄLTE RECHTSANWÄLTE - FACHANWÄLTE RECHTSANWÄLTE - FACHANWÄLTE 

RECHTSANWALT MICHAEL SIEMS

FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT MIETRECHT

 PRIVATES BAURECHT

 ERBRECHT

 BANKRECHT

RECHTSANWALT PHILIPP v. SCHRENCK

FACHANWALT FÜR VERSICHERUNGSRECHT ARBEITSRECHT

 VERKEHRSUNFALLRECHT

 BUSSGELDRECHT

 REISEVERTRAGSRECHT

RECHTSANWÄLTIN SANDRA STELZNER

 FAMILIENRECHT

 STRAF- UND OPFER-
SCHUTZRECHT

 VERKEHRSRECHT

 ARZTHAFTUNGSRECHT

 BAURECHT

BERATUNG      AUSSERGERICHTLICHE VERTRETUNG

PROZESSFÜHRUNG      FORDERUNGSEINZUG 
ZWANGSVOLLSTRECKUNG

ERLENBRUCH ERLENBRUCH ERLENBRUCH 313131, , , 38110 38110 38110 BRAUNSCHWEIG BRAUNSCHWEIG BRAUNSCHWEIG 
WWW.RECHTSANWALT-SIEMS.DE     TEL. WWW.RECHTSANWALT-SIEMS.DE     TEL. WWW.RECHTSANWALT-SIEMS.DE     TEL. 05307 2018 -005307 2018 -005307 2018 -0  FAX -  FAX -  FAX -212121

MICHAEL@RECHTSANWALT-SIEMS.DEMICHAEL@RECHTSANWALT-SIEMS.DEMICHAEL@RECHTSANWALT-SIEMS.DE

Tanz- und BallettShop
Tanzschuhe,Tanzröcke,Tanzhosen, 
Turnanzüge in großer Auswahl

Alles für Ballett, Gymnastik, Flamenco
und vieles mehr zu günstigen Vereins-Preisen!

Karin Hase
Altenaustr. 5, 38122 Braunschweig-Rüningen, Tel. 0531 873441
Ladenzeiten:  Mo-Sa 10:00-13:00 Uhr
 Mo,Di,Do,Fr 15:00-18:00 Uhr

Unseren „Tanz- und BallettShop“ können Sie ansehen im Internet-Film 
bei Telefonbuch oder Gelbe Seiten Braunschweig oder www.hase-ballettbedarf.de

Kartenzahlungen 
sind nicht möglich

www.luhmann.info

... dann heisst es jeden Tag: Vorhang auf und
Lieblingsplätze eingenommen!

 Wir sind bei der Auswahl des richtigen Materials gern behilfl ich.

Alfred Koopmann GmbH  • Auf dem Anger 12 • 38110 Braunschweig • Tel. 05307 - 96 66-0 
Braunschweig@luhmann.info • Celle • Salzwedel • Gardelegen

Wenn der eigene Garten 
zur Bühne wird ...

Hallo liebe Leser,
schön, dass Sie sich für diesen 

kleinen Artikel entschieden ha-
ben.

Im nächsten Schulhalbjahr bie-
tet die Ganztagsbetreuung (GTB) 
des Deutschen Roten Kreuzes an 
der Grundschule in Wenden wie-
der ihr Arbeitsgemeinschaftsan-
gebot, TEIGA-TREFF genannt,  
an.

Heutzutage haben ja schon 
Grundschulkinder die Mög-
lichkeit Arbeitsgemeinschaften 
(AGs) zu wählen. Ich erinnere 
mich noch genau daran, wie ich 
Kontakt zu dieser Art der Unter-
richtsgestaltung bekam.

Auch wir bekamen damals von 
unserem Klassenlehrer ein Blatt 
ausgehändigt, um uns für eine 
AG entscheiden zu können. Wie 
fast alle Jungen meiner Klasse 
machte ich mein Kreuz bei der 
Volleyball-AG. Keine Ahnung 
warum, aber Volleyball war da-
mals irgendwie angesagt!

Wer dazugehören wollte und 
das wollte ich schon, der musste 
in diese AG.

Eine Woche später, als unser 
Lehrer alle Kinder den Arbeits-
gemeinschaften zuteilte, passierte 
etwas, das mich fast gesellschaft-
lich straucheln ließ und mich an 
den Rand meiner sozialen Exis-
tenz beförderte. Alle coolen Kin-
der meiner Klasse waren in der 
Volleyball AG, nur bei mir stand 
ganz deutlich: Teilnahme an der 
AG “ Wir lernen schwimmen“!!!!

Autsch…. stimmt ja - ich hatte 

noch keinen Freischwimmer, das 
hatte ich total verdrängt.

Und während alle anderen mei-
ner Klasse sich über eine Schul-
stunde Spaß freuten, stand ich in 
einem Nichtschwimmerbecken 
mit Schwimmflügeln behängt wie 
ein Weihnachtsbaum und watete 
knietief durch lauwarme Fluten, 
in die sich Zweijährige entleerten.

Mittlerweile biete ich übrigens 
selbst regelmäßig AGs in unse-
rem Angebot „TEIGA-TREFF“ 
an. Dieses Angebot hält die GTB 
für die SchülerInnen der Grund-
schule Wenden vor. Die Kinder 
haben die Möglichkeit, sich für 
ein Schulhalbjahr für eine AG zu 
entscheiden. Die Eltern zahlen 
einen gering kalkulierten Beitrag 
und die Kinder haben außerdem 
die Möglichkeit, an zwei Tagen in 
der Woche an der Hausaufgaben-
betreuung und am Mittagessen 
teilzunehmen. Des Weiteren er-
wartet die Kinder eine große Pa-
lette verschiedener AG-Themen, 
die zwischen Jungen - oder Mäd-
chen AG, Kochen und Backen, 
Filzen und Töpfern sowie Kegeln 
und Pausenradio angesiedelt sind.

Der TEIGA-TREFF ist ein An-
gebot, das sich immer wieder gro-
ßer Beliebtheit bei Kindern und 
deren Eltern unserer Grundschule 
erfreut!

… mittlerweile habe ich mich 
übrigens freigeschwommen….

Grüße aus Wenden, im Namen 
des GTB-Teams,

Markus Lautenbach

Teiga-Treff Wenden

Viele Radwege in Braun-
schweig aufgehoben – Wie be-
reits berichtet, sind entgegen der 
Empfehlung des Bezirksrates alle 
Fahrradwege in Waggum kom-
plett aufgehoben worden. Die 
alten Fahrradstreifen sind jetzt 
auch Fußweg. Nur Kinder bis 
zum vollendeten 10.  Lebensjahr 
dürfen auf dem Fußweg fahren. 
Das bedeutet auch: Radfahrer 
über 10 Jahre, die aus Bienrode 
kommend den Radweg neben 
der Landstraße benutzen, müs-
sen am Ortseingang Waggum auf 
die rechte Seite der Bienroder 
Straße wechseln. Unverschämte 
Hinweise von aufgebrachten Au-
tofahrern gegenüber richtig fah-
renden Radfahrern sind völlig un-
angebracht und auch strafbar. Die 

entgegen unserem Vorschlag von 
der Stadt ersatzlos eingezogenen 
Radwege haben am Ortseingang 
zu einer prekären Lage geführt, 
zumal dies der Weg unserer Kin-
der zur Grundschule Waggum ist. 
Unserer Bitte um Entschärfung 
dieser gefährlichen Situation be-
sonders auch für Schulkinder ist 
die Stadtverwaltung bisher leider 
noch immer nicht nachgekom-
men. Leider trifft diese Unsi-
cherheit im Radverkehr auch für 
weitere Bereiche im Stadtgebiet 
zu. Nehmen Sie daher besonders 
Rücksicht auf die verunsicherten 
Radfahrer (Schulkinder und älte-
re Mitbürger). 

Gerhard Stülten
Bezirksbürgermeister

Mittwoch, 19. Februar 2014, 
15:30 Uhr � Bilderbuchkino
„Paula pupst“ von Anne 
Hassel

Immer wenn das kleine 
Schwein Paula aufgeregt ist, 
muss es ein bisschen pupsen. 
Beim Versteckspiel zum Bei-
spiel: Paula hat gerade das bes-
te Versteck gefunden, da pas-
siert es. „Pups“ - schon ist sie 
entdeckt. So was Blödes! Und 
nichts hilft, weder das Balan-
cieren auf dem Zaun noch das 
Kopfstehen, auch das mit den 
Korken im Rüssel geht schief. 
Doch dann trifft Paula den 
Schweinejungen Paul und alles 
wird gut! Ab 3 Jahre.
Donnerstag, 20. Februar 2014, 
19:30 Uhr � Lesung
111 Gründe, Eintracht Braun-
schweig zu lieben

Axel Klingenberg liest nicht 
nur für Fußball-Fans

Dem Eintracht Braunschweig-
Fan wird niemals langweilig, 
denn sein Verein macht es im-
mer wieder spannend, ob der 
Aufstieg in die nächst höhere 
Liga wirklich nachhaltig ist – 
oder ob es die Mannschaft nicht 
vielleicht auch ganz anspre-
chend findet, mal wieder gegen 
tendenziell schwächere Teams 
zu spielen. Denn Fußball ist Lei-
denschaft! Da steckt das Wort 
‚Leiden‘ ja auch schon drin!

„Braunschweigs Lesebühnen-
Grande“ Axel Klingenberg hat 
111 Gründe gefunden, Eintracht 
Braunschweig zu lieben – und 
diese in einem brandneuen Buch 
zusammengefasst. 

Eintritt 6 Euro, Schüler frei
Freitag, 21. Februar 2014, 
18:00 Uhr� Animationsfilm
„Das Dschungelbuch“

Unter der Obhut des Panthers 
Baghira wächst das Findelkind 
Mogli sorglos bei einer Wolfs-
familie auf. Doch eines Tages 
kommt unerwartet der men-
schenfressende Tiger Shir Khan 
zurück, und die große Sorge 
um Mogli zwingt Baghira, Mo-
gli gegen seinen Willen zu den 
Menschen zurückzubringen. Und 
so beginnt das Abenteuer mit 
dem swingenden King Louie, 
einer pompösen Elefantenpa-
rade, singenden Geiern und der 
hinterlistigen Schlange Kaa. Vor 
allem aber lernt Mogli durch 
den lebensfrohen Bären Balu die 
Bedeutung wahrer Freundschaft 
kennen. 

Prädikat besonders wertvoll. 
Dauer 75 Minuten, FSK 0
Freitag, 21. Februar 2014, 
20:00 Uhr � Spielfilm
„The Amazing Spiderman“

Der jugendliche Außenseiter 
Peter versucht, das Geheimnis 
seiner Vergangenheit zu lüften 
und das Herz seiner Highschool-
Liebe zu erobern. Ein mysteri-
öser Aktenkoffer seines Vaters, 
der ihn als Kind verlassen hat, 
führt Peter zu dessen ehemaligen 
Partner Dr. Connors. Die Enthül-
lung des Geheimnisses um sei-
nen Vater besiegelt sein Schick-
sal, „Spider-Man“ zu werden 
und sich Connors‘ bösartigem 
Ego, der Echse, zu stellen. 

Dauer: 130 Min., FSK 12

„Kultur zwischen Büchern“

Bücherei Wenden
38110 Braunschweig, Heideblick 20 (Endstelle M1)

Veranstaltungsinfos unter: www.buecherei-wenden.de
Reservierung: 05307/911092 sowie schwarzl-bs@onlinehome.de

Mittwoch, 19. Februar 2014 
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung Förderverein für die Bücherei Wen-
den e.V.

(Es erfolgt keine gesonderte Einladung!)

Das Seniorenbüro der Stadt Braunschweig 
lädt im Zeitraum von Februar bis Juli zu 
einer Vortragsreihe in die Seniorenbegeg-
nungsstätte in Querum ein. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger können an den 
kostenfreien Veranstaltungen, die von Fach-
referenten durchgeführt werden, teilnehmen:

Patientenverfügung: 	 20.02.2014, 16:00 Uhr
Ortsheimatkunde: 	 13.03.2014, 14:00 Uhr
Erbrecht: 	 23.04.2014, 16:00 Uhr
Wohnberatung: 	 22.05.2014, 16:00 Uhr
Vorsorge: 	 17.06.2014, 16:00 Uhr
Kriminalprävention: 	 10.07.2014, 16:00 Uhr

Bei eventuellen Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Seniorenbü-
ro, Tel.: 470 8208.

Vortragsreihe mit dem 
Seniorenbüro in Querum

Unbefriedigende Radweg-
situation
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Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Osnabrückstr. 31
38108 Braunschweig
Fon 0531.339617
Fax 0531.337385
fi rma@oliver-kraemer.de
www.oliver-kraemer.de
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Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

02.02. Café am Kamin 
Altes Pfarrhaus Bevenrode, 14:30-17:00 Uhr

08.02. Braunkohlwanderung AGV Querum 
15:00 Uhr Querumer Brunnen (Wanderung)
18:00 Uhr Querumer Schützenheim (Braunkohl-Essen)

20.02. Patientenverfügung - Vortragsreihe 
Seniorenbegegnungsstätte in Querum, 16:00 Uhr
ohne Anmeldung, freier Eintritt
Bei eventuellen Rückfragen wenden Sie sich bitte an das 
Seniorenbüro, Tel.: 470 8208

02.03. Café am Kamin 
Altes Pfarrhaus Bevenrode, 14:30-17:00 Uhr 

18.02. Lesekreis in der Dankeskirche, 15:00 Uhr 
„ Der Himmel ist kein Ort“ Dieter Wellenhoff

19.02. Jahreshauptversammlung Förderverein für die Bücherei  
Wenden e.V., 19:00 Uhr

02.03. Schoduwel 
04.03. Bezirksbürgermeistersprechstunde Kroll  

Gemeinschaftshaus Wenden 16:00-17:00 Uhr
07.03. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen SV Kralenriede 

ab 19:00 Uhr im Sportheim des SV Kralenriede
08.03. Kinder- und Babybasar 

im ev. Gemeindezentrum Waggum von 15 bis 17 Uhr
Anmeldungen unter 05307 8155 bei Nicole Maring

12.03. Bürgermeistersprechstunde 112 Stülten  
Bürgermeisterzimmer, Feuerbrunnen 3, 16:30-17:30 Uhr

12.03 Bezirksratssitzung 112 Wabe-Schunter-Beberbach 
Tagungsort und Tagesordnung werden noch in der Presse 
veröffentlicht.19:00 Uhr

Februar 2014

Neues Standortkonzept für 
Wertstoffcontainer

Seit dem 1. Januar 2014 ist in 
Braunschweig die neue Wertstoffton-
ne gestartet. in den folgenden Wochen 
werden alle alten Behälter der Wert-
stoffcontainerstationen für Leichtver-
packungen abgezogen. Es bleiben nur 
die Altglas-, Altpapier- und soweit 
vorhanden die Altkleidercontainer 
stehen. Im Rahmen der Diskussion 
um die Einführung der Wertstofftonne 
wurde wiederholt die Frage gestellt, 
ob alle bisherigen Standorte bestehen 
bleiben. Im Grundsatz ist es das Ziel 
der Stadt Braunschweig, den Bürge-
rinnen und Bürgern auch künftig ein 
Höchstmaß an Entsorgungskomfort, 
z.B. durch kurze Wege zu den Con-
tainern, zu bieten. Dennoch bietet der 
Wegfall der Container für Leichtver-
packungen an den einzelnen Statio-
nen die Chance, die Containerstand-
plätze insgesamt auf ihre Eignung 
und Ausstattung hin zu überprüfen. 
Damit wird der Tatsache Rechnung 

getragen, dass die Containerstandorte 
in der Vergangenheit immer wieder 
Gegenstand  unterschiedlichster Be-
schwerden waren und die Standplätze 
zukünftig im Allgemeinen weniger 
Fläche in Anspruch nehmen werden. 
Für die Überprüfung hat die Stadt 
Braunschweig einen Kriterienkata-
log entwickelt, mit dessen Hilfe nun 
alle bestehenden Stationen zunächst 
bewertet werden. In dieser Prüfung 
sind auch bauliche und gestalterische  
Aspekte einbezogen. Dabei geht es 
insbesondere um Gesichtspunkte wie 
einen befestigten Untergrund, bar-
rierefreie Erreichbarkeit oder eine 
Einzäunung. Sofern vertretbar und 
sinnvoll, werden Stationen auch ganz 
aufgegeben. Mit dem Abschluss der 
Untersuchung wird im ersten Quartal 
2014 gerechnet.

An der Bushaltestelle stinkt es
Schon seit Monaten stinkt es an 

der Bushaltestelle am Tostmannplatz. 
Aus diesem Grund hat die SPD Frak-
tion zur nächsten Bezirksratsitzung 
eine Anfrage gestellt. 

Parkplätze "im Ohefeld" ge-
plant?

Schon seit Jahren gab es im Be-
zirksrat Nordstadt die Idee nördlich 
des Schul-und Bürgergarten einen 
zusätzlichen Eingang zu schaffen. 
Damit verbunden sollte auch ein 
Parkplatz entstehen. Laut Hinweis 
aus Kreisen engagierter Bürger soll 
bereits ein Bauantrag für den geplan-
ten Parkplatz vorliegen. Sollte dies 
der Fall sein, so wäre der Bezirksrat 
Schunteraue betroffen und müsste bei 
den Planungen mit einbezogen wer-
den. 36 Parkplätze sollen parallel zur 
Straße " Ohefeld" entstehen.

Die Straße "Ohefeld" liegt  inner-
halb des Wasserschutzgebietes Bien-
roder Weg. Angeblich liegt für den 

Bau der Parkplätze bereits ein Bauan-
trag vor und es wird gemunkelt, dass 
die Bauarbeiten bereits vor Beginn 
der Amphiebienwanderung Anfang 
März abgeschlossen werden muss, da 
sonst eingeplante Finanzmittel nicht 
mehr zur Verfügung stünden. Durch 
den zu erwartenden Bau des Park-
platz wird der Lebenraum der hier re-
gelmäßig wandernen Kröten zerstört. 
Zum Teil handelt es sich um die selten 
gewordene Knoblauchkröte. Nur 150 
Meter westlich des Ohefeld befindet 
sich der große VW-Parkplatz, der z.B. 
als Parkmöglichkeit für Besucher des 
Schulgarten Dowesee genutzt werden 
könnte. Viele Fragen dazu sind bisher 
ungeklärt und müssen schnellsten auf 
die Tagesordnung .

Lärmbelästigung Schollweg
Durch eine ansässige Firma am 

Schollweg in Kralenriede werden 
weiterhin die Bürger von Lärm be-
lästigt. Laut Antwort der Verwaltung 
vom 03.09.2013 ist der Betrieb nicht 
durch einen genehmigten Bauantrag 
legalisiert.

Verbindungsweg beleuchten
Der Verbindungsweg von der Hen-

ri-Dunantstraße zur Forststraße sollte 
beleuchtet werden, das beantragt die 
Fraktion der "Grünen" im Bezirksrat. 
Dieser Weg wird häufig genutzt, sei 
es zur Arbeitsstätte der nahe gelege-
nen Gewerbegebiete, Schule, Einkauf 
oder Freizeit in den Querumer-Forst. 
Dieser Weg führt unmittelbar auf die 
Bahnstrecke Braunschweig-Ülzen. 
Bei Dunkelheit ist die Bahnstrecke 
nur schlecht einzusehen. Für die Si-
cherheit der Bürgerinnen und Bürger 
wäre eine Beleuchtung des Weges 
sinnvoll.
Horst-Dieter Steinert
stellv.Bezirksbürgermeister Schun-
teraue

Schunteraue
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Am 10.01.2014 schreibt die 
Braunschweiger-Zeitung im 
Lokalteil:"Grünes Licht für die 
Schranken“. Der gefährliche 
Bahnübergang am Steinrieden-
damm in Kralenriede soll noch 
in diesem Jahr entschärft werden. 
Drei Menschen waren zwischen 
2011 und 2012 am Bahnübergang 
Steinriedendamm ums Leben ge-
kommen. Dann, im Jahr 2013, 
wurde durch großen Protest aus 
der Bevölkerung und dem Be-
zirksrat der nördliche Teil des 
Bahnübergangs mit Halbschran-
ken gesichert. Der weitere Aus-
bau mit Halbschranken sollte 
dann im Jahr 2014 durchgeführt 
werden. Trotz der Gefahren und 
des öffentlichen Drucks machte 
die Bahn damals deutlich, dass 
vor 2015 mit dem Aufstellen von 
Halbschranken nicht zu rechenen 
sei. Wider Erwarten hat das Ei-
senbahn-Bundesamt dieses Ver-
fahren "beschleunigt" und 2013 
abschließen können. Die Kosten 
von 1,7 Milionen Euro teilen sich 
Deutsche Bahn AG, der Bund so-
wie die Stadt Braunschweig zu 
gleichen Teilen. Der Bezirksrat 
begrüßt, dass seine seit Jahren 
bestehende Forderung nach Halb-
schranken nun schnell umgesetzt 
werden soll. 

Doch am 16.01.2014 wird 
man eines besseren belehrt. Die 
BZ schreibt: Bahn dämpft die 
Hoffnung auf einen schnellen 
Baustart. Ein Bauzeitplan für die 
Maßnahme könne erst in einigen 
Monaten festgelegt werden, sagte 
eine Unternehmenssprecherin der 
Bahn, so aus der BZ zu erfahren. 
Bauträger ist die Bahn und Chef 
des Verfahrens, somit auch ver-
antwortlich für den Zeitplan. 

Horst-Dieter Steinert

Deutsche 
Bummel-
bahn AG

Glücklich über den tollen 
Verkauf von Spielwaren bei 
der 9. Bienroder Spielzeugbör-
se im November 2013 waren 
nicht nur die Verkäufer und das 
Spielzeugbörse-Team, sondern 
auch die Spendenempfänger. Das 
Spendengeld ergab sich aus dem 
Reinerlös des Spielwarenverkau-
fes und den Einnahmen aus dem 
Kuchenverkauf. 

Über 500,00 € zur freien 
Verfügung freute sich der ev. 
Kindergarten/-krippe „Liliput“ 
der ev. Kirchengemeinde Bien-
rode.

Der „FED“ Familien-Ent-
lastender-Dienst erhielt auch 
500,00 €. Das Geld wird zur 
Gesunderhaltung des Pferdes ver-

wendet, welches zu Therapiezwe-
cken mit Kindern eingesetzt wird.

Ein herzliches Dankeschön 
an das gesamte Spielzeugbörse-
Team, ohne deren ehrenamtliche 
Hilfe diese Tage nicht möglich 
gewesen wären. Im kommenden 

Herbst findet unsere 10. Spiel-
zeugbörse statt. Genauere Ter-
minbekanntgabe ab Frühling auf 
www.braunschweigerspielzeug-
boerse.blogspot.com 
Claudia Kutscher
Spielzeugbörse-Organisation

1.000,00 € Spendenübergabe 

Frau Kutscher in jugendlicher Begleitung übergibt je 500 Euro an Kerstin 
Becker vom FED (linkes Bild) und Maria Kindt vom Liliput (rechts Bild)



Durchblick	 Seite 4		  Durchblick	  Februar 2014   •   Ausgabe 37

Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

Kräuterschwein

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Donnerstag 06.02. bis Samstag 08.02. in unserem Markt in Wenden

Erleben Sie die Wendener Frische!      Wir sind schöner, größer und frischer!
Bauerngut
Rinderrouladen oder
Rinderschmorbraten
gereifte Markenqualität vom 
deutschen Jungbullen

Frisch aus dem Rauch
Brennecke Original Braunschweiger

Mettwurst
vom Kräuterschwein

Aus unserer Backstube
ein ofenfrisches
Baguette
knackig
täglich frisch gebacken

Bauerngut
Rumpsteak oder
Roastbeef
zarte u. gereifte Markenqualität vom 
deutschen Jungbullen

Aus eigener Herstellung
Bratenaufschnitt
Kasseler-, Krusten-, Schweine-
und Putenbraten
zart und saftig 

Dorfkäserei Söbbeke

Deutscher Schnittkäse
Wilder Bernd

Altbierkäse, herzhaft, pikant
50%Fett i. Tr.

 100 g 2,39

 100 g 1,99

100 g 1,49

 1 kg 8,99

1 kg = 2,04€
100 g = 1,26 €

100 g 1,49 240 g-Laib -,49 1.000-g-Laib  1,111 kg = 1,11 €

100 g 1,59

Original spanischer
Serano Schinken
mind. 12 Monate gereift
hauchdünn geschnitten
Eine besondere Spezialität

Vom Kräuterschwein

Mortadella
lecker, würzig
Fleischerqualität

Vom Kräuterschwein

Schinken-Schnitzel
zart und mager 
aus der Oberschale geschnitten 

Gut und Günstig 

Schinken Prosciutto
Saftig und lecker

Stück 2,99

Aus der Marktbäckerei
Krustenbrot
Roggenmischbrot mit sehr würzigem, 
rustikalem Geschmack

100 g 1,99

1 kg 7,90

 » Beste Fleischqualität: 
schmackhaft zart und appetitlich in 
Struktur und Farbe

 » Gesundes Nahrungsmittel: 
transparente Produktion mit eindeuti-
gen, garantierten Richtlinien

 » Tierschutz:
artgerechte Haltung und Fütterung 
ohne unerwünschte Inhaltsstoffe

150 g-Pckg. 1,89

Die Frage nach dem: „Was füh-
ren wir zum Jahresabschlusssin-
gen auf“ stand im Raum. 
„Wir könnten doch …“
„Hatten wir schon.“
„Dann lasst uns das Medley neu ...“
„Hatten wir auch schon.“

Unser Chorleiter hatte dann die 
zündende Idee: „Wir werden ein 
Krippenspiel aufführen, gemein-
sam mit den Damen.“

Ratlose Gesichter, schaffen wir 
das? Wir sind doch Chorsänger 
und keine Kammerschauspieler. 

Aber schließlich stand der Plan 
und das Krippenspiel für Erwach-
sene
‚Der lange Weg nach Bethlehem’
nahm Gestalt an. 
Der Text war schnell geschrie-
ben und den einzelnen Rollen 
zugeordnet. Regie, Dramaturgie, 
wurden verteilt, die Bühnenbilder 
sollte unser Karl-Heinz ‚Kalli’ 
Zöllkau gestalten, die Kostüme 
und das Soufflieren wurden von 
Christa Schildhauer, Monika 
Kiehne und Rosemarie Richter 
übernommen. Die einzelnen Rol-
len wurden verteilt, insgesamt 
14  MGVler und 6  Damen vom 
Waggumer Frauenchor wurden 
gesucht und gefunden. Die Pro-
ben konnten beginnen. 

Das Unternehmen ‚Langer 
Weg’ nahm Fahrt auf und wurde 

immer runder. Die Proben fanden 
zunächst im Kulturzentrum statt 
und wurden dann in die Waggu-
mer Kirche verlagert. Am 12. De-
zember 2013 war die Generalpro-
be, wie es sich gehört im vollen 
Ornat und mit allem Drum und 
Dran. Es hakte hier, es stockte 
dort, nichts Dramatisches, die Ur-
aufführung konnte kommen, wir 
waren gerüstet.

14. Dezember, kurz vor 16 Uhr. 
Alle SängerInnen des Waggum-
mer Frauenchores und des MGV 
trafen sich im Gemeindezentrum. 
Rudolf Schäfer lässt die beiden 
Chöre Stimmübungen machen 
und einige Lieder ansingen. Dau-
men hoch, perfekt. Alle Teilneh-
mer am Krippenspiel haben ihre 
Kostüme angelegt. Eine letzte 
Kontrolle: sitzt alles, sind die Re-
quisiten vollzählig, kennt jeder 
seinen Einsatz, seinen Text? 

Prima!
Herzklopfen. 
Die Glocken 
läuten, das 
war sozusa-
gen der Start-
schuss. Eine 
gut besuchte 
Kirche war-
tete.

Der Abend 
wurde musi-

kalisch vom MGV Waggum er-
öffnet, der erste Vorsitzende, Herr 
Dieter Bolling, hieß danach alle 
Anwesenden Willkommen und 
wünschte ihnen viel Spaß. An-
schließend gab der Frauenchor 
sein Bestes.

Jetzt war die Sternstunde der 
LaienschauspielerInnen unter der 
Leitung von Rudolf Schäfer. Das 
Krippenspiel in 8 Szenen wur-
de von den 20 Akteuren mit viel 
Freude an der Sache in Szene ge-
setzt. Jesus kam in die Welt und 
alles war gut.

Das Publikum war während des 
gesamten Stückes gefordert, soll-

te es doch bei den gemeinsamen 
Liedern mitsingen. 

Das Konzert ging weiter, ge-
meinsam mit dem Frauenchor 
wurden weitere Weihnachtslieder 
aus aller Welt gesungen. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bildete 
traditionell 'Stille Nacht', gemein-
sam mit den Zuschauern gesun-
gen.

Die Danksagung nahm Frau 
Monika Jahnke, 1.  Vorsitzende 
des Waggumer Frauenchores, vor 
und verabschiedete ein begeister-
tes Publikum.

Horst Knoblich

Der lange Weg nach Bethlehem

Flughafen Ausbau ohne Ende
Am 08.01.2014 veranstaltete die 

BI-Hondelage gemeinsam mit der BI-
Waggum einen Informationsabend zum 
Thema „Lebensqualität trotz Startbahn-
verlängerung“. Die vier großen Themen 
waren: Verkehrskonzept, Nachtflugver-
bot, Tourismusverkehr sowie Boden-
lärm.

Beim Thema Verkehr wurde noch-
mals darauf hingewiesen, dass der Tun-
nel die beste Lösung für den Wegfall der 
Grasseler Straße darstellen würde, dies 
belegt nicht nur das Gutachten von WVI, 
sondern auch Rettungskräfte favorisieren 
diese Variante. Nur aus Kostengründen 
wurde diese Option nie weiterverfolgt; 
jedoch gibt es bis heute keine Berech-
nung dafür.

Herr Gelfert nimmt in Abstimmung 
mit dem Vorsitzenden des Flughafenauf-
sichtsrates Herr Manlik CDU bereits am 
10.01.2014 Stellung.

„Der Durchgangsverkehr in Waggum 
hat durch Verkehrsgutachten und Zäh-
lungen belegt deutlich abgenommen. 
Eine Verkehrszunahme innerhalb von 
Waggum resultiert aus Binnenverkehren 
(Einkaufsmarkt und neue Wohngebiete) 
und steht in keinem Zusammenhang mit 
dem Flughafenausbau. Ein Ersatzkon-
zept ist deshalb nicht erforderlich.“

Lt. Gutachten von Prof. Wermuth:
„Die Belastungen in der OD Waggum 

sind im westlichen Abschnitt (Bienroder 
Straße) deutlich angestiegen. Der An-
stieg resultiert zum überwiegenden Teil 
aus verlagerten Fahrten von und nach 
Waggum sowie aus Fahrten von Beven-
rode, die sich u.a. bei Fahrten in die 
Braunschweiger Kernstadt auf der Bien-
roder Straße sammeln.“

Der Einkaufsmarkt hat lediglich ei-
nen anderen Einkaufsmarkt in Waggum 
abgelöst. Wenn dem aber so wäre, war-
um beauftragt dann der Flughafen einen 
Gutachter und nicht EDEKA? Demnach 
wäre EDEKA der Auslöser des Mehrver-
kehrs von 60%, was anhand der Kunden-
anzahl belegbar sein müsste.

Und wenn der Verkehr aus Binnen-
verkehr bestünde, dann dürfte dieser 
Verkehr auch nicht bei der Bellisstatis-
tik aufgeführt werden, ansonsten würde 
es sich um Durchgangsverkehr handeln. 
Wohngebiete sind erst jetzt in Planung 
und können in der Statistik des Gutach-
tens gar nicht erscheinen.

Fazit: Entweder Herr Gelfert sagt zum 
wiederholten Male die Unwahrheit oder 
die Simulation von Prof. Wermuth ist 
falsch.

Nachtflugverbot Stellungnahme Gel-
fert/ Manlik (CDU)

„Wie bereits mehrfach erklärt, 
existiert für den Verkehrsflughafen 
Braunschweig-Wolfsburg ein faktisches 
Nachtflugverbot. Die Betriebszeit des 
Verkehrsflughafens endet um 22:00 Uhr. 
In der Kernzeit der Nacht darf durch-
schnittlich nur ein Flug pro Woche abge-
fertigt werden. Dieser Wert wurde in der 
Vergangenheit deutlich unterschritten.“

Ein Nachtflugverbot ist laut Defini-
tion ein durch Gesetz, Verordnung oder 
eingeschränkte Behördengenehmigung 
festgelegtes Flugverbot zum Immissi-
onsschutz der Bevölkerung gegen Nacht-
fluglärm.

Von einem faktischen Nachtflugver-
bot zu reden, wenn es aber doch Flüge 
gibt, ist demnach falsch. Die Betriebs-
zeit des Flughafens endet um 22:00 Uhr, 
dieser kann jedoch die ganze Nacht 
geöffnet bleiben. In der Kernzeit der 
Nacht, sprich von 0:00-5:00 Uhr, dürfen 
52 Flüge pro Jahr abgefertigt werden. In 
der Zeit von 22:00-0:00 Uhr sowie von 
5:00-6:00 Uhr dürfen 6 Flüge pro Nacht 
über 75 dB(A) abgefertigt werden. Fak-
tisch dürfen 2.190 Flüge über 75 dB(A) 
jährlich abgefertigt werden. Flüge unter-
halb 75 dB(A) unterliegen keinerlei Be-
schränkung in dieser Zeit. Auf der einen 
Seite spricht der Geschäftsführer Gelfert 
von einem „faktischen Nachtflugverbot“, 
auf der anderen Seite bangt Herr Hoff-
mann um den Untergang VW‘s bei ei-
nem Nachtflugverbot.

Fakt ist: Der Deutsche Ärztetag for-
derte im Mai 2012 einen umfassenden 
Schutz der Bevölkerung vor Fluglärm, 
insbesondere den Schutz der Nachtruhe. 
Die Lärmgrenzwerte der Gesetze müss-
ten aus Sicht der Ärzte deutlich nach 
unten korrigiert werden. Die Ärzte be-
tonen, dass durch Fluglärm vermeidbare 
Gesundheitsstörungen und Krankheiten 
ausgelöst werden. Für durch Fluglärm 
ausgelöste Krankheiten käme es zu zu-
sätzlichen Krankheitskosten.

Tourismusverkehr Stellungnahme 
Gelfert/ Manlik

„In der vorhandenen Abfertigungs-
halle ist das derzeitige Aufkommen aus 
Kapazitäts- und Brandschutzgründen 
nicht mehr abzuwickeln. Die Größe des 
geplanten Anbaus ist ausschließlich auf 
den Geschäftsreiseverkehr ausgelegt. 
Ein Tourismusverkehr am Verkehrsflug-
hafen Braunschweig-Wolfsburg ist – wie 
mehrfach erklärt – weder möglich noch 
gewollt.“

Der Ausbau der Passagierabwicklung 
ist für € 1,8 Mio. im Wirtschaftsplan 
2014 verankert. Wenn diese Abferti-
gungshalle ausschließlich auf den Ge-
schäftsreiseverkehr ausgelegt ist, wäre 
dies nicht eine Subventionierung von 
VW? Warum werden Touristikreisen in 
alle Herrenländer ab BS beworben und 
durchgeführt, wenn diese weder möglich 
noch gewollt sind?

Bodenlärm Stellungnahme Gelfert/ 
Manlik (CDU)

„Am Flughafen ist der Betrieb bord-
eigener Stromaggregate auf 10 Minuten 
nach dem Erreichen der Abstellpositi-
on bzw. vor dem geplanten Rollen zum 
Start begrenzt. Triebwerksläufe zu For-
schungszwecken entsprechen den Zielen 
des Forschungsflughafens“.

Es gibt keinerlei Anhaltspunkte einer 
solchen Kontrolle. Anwohner klagen 
über stundenlanges Laufen der Strom-
aggregate bzw. Triebwerksläufe. Trieb-
werksläufe zu Forschungszwecken, soll-
ten auch dann, wenn sie gewünscht sind, 
kontrolliert sein oder so abgeschirmt 
werden, dass die Anwohner nicht dau-
erbeschallt werden. Der Ausdruck For-
schungsflughafen ist eine Marketinger-
findung wie „Nutella“. Er existiert in der 
Luftfahrt nicht.

Tatjana Jenzen

Es ist uns gelungen, auf Einladung 
von Olaf Lies (Niedersächsischer 
Minister für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr) ein erstes Gespräch mit ihm, 
Herrn Saborowski (Referatsleiter) so-
wie Herrn Fritsch (Betriebsratsvorsit-
zender von VW BS) in Hannover zu 
führen.

Es bestand Einvernehmen darin, 
dass an der Verkehrssituation rund um 
den Flughafen Verbesserungen statt-
finden müssen. Jahrelange Ignoranz 
der Stadtverwaltung, Ratsfraktionen 
sowie Flughafen GmbH werden wei-
terhin von Seiten der Bürgerinitiative 
nicht akzeptiert.

Die Bürgerinitiative ist dankbar 
und froh, bei dem Gespräch nicht auf 
taube Ohren gestoßen zu sein.

Es ist nicht hinzunehmen, dass alle 
Vorteile der Erweiterung bei der Wirt-
schaft und des Flughafens liegen, der 
Bürger jedoch alle Nachteile dieses 
Ausbaus hinzunehmen und zusätzlich 
noch die Kosten sowie die Folgekos-
ten des Ausbaus zu tragen hat.

Tatjana Jenzen


